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ßäriii.srlii Samariter «hm Wardt

Links oben: Künstliche Atmung bei einem Vergasungsfall.
Mitte links: Ein Schwerverwundeter wird ins Notspital
tranportiert. - Links unten: Im Büro des Notspitals wird
bei der Einlieferung des Patienten zuerst genaue Kon-
trolle über Personalien und Art der Verletzung gemacht.
Eine getreue Samariterin ist die Dame im Vordergrund,
die Gattin des verstorbenen Mitgründers des emmen-
talischen Roten Kreuzes, Gymnasiallehrer Merz, Burg-
dorf. - Unten: Schwere Bauchwunde. Die Knie werden
hochgezogen. Dürre Kartoffelstauden dienen zum Stützen

des Kopfes

Grossmama und Onkel stattfinden, zu. Was es dort für ein
Komplimentieren gibt! Blech!"

„Musst noch lange warten auf unsern heiligschönen Tag,
Gaston. Wir wollen zuerst sparen, verdienen, damit
wir später ein Heimetli übernehmen können, ein Lehen.
Und vor allem muss des Vaters Segen mich begleiten
fortan. Es war mir schwer, ohne sein Wissen so weit zu
gehen. Und mir bangt vor dem ersten Blick, den er mir
gibt, wenn er alles weiss. So wird es dir sein, wenn du deiner
lieben Mutter beichtest, was du getan, dass du ..."

dir nachlief? Dann zieht sie mich an den Ohren,
küsst mich und sagt : Bist doch ein braver Bub, gäll Bleibe
immer brav und recht, wie Papa war."

,,Du ..." erinnerte er sich plötzlich, „stirbt Grossätti
wohl bald ?"

„Er schlief ein auf ewig, Gaston. Sämi drückte ihm
die Augen zu und bettet ihn jetzt ein in den Sarg, der in
einer oLern Stube lang schon bereit stand nach Grossättis
selig's Willen. Und Gaston ein kleines Büblein kam
vor einer halben Stunde auf die Welt. Seine Grossmutter
war in Grellingen, und kam mit Franz herauf. So dürfen
wir beide morgen schon zusammen Bern zu. Was sagst
dazu, lieber, guter Bub? Dass wir nun doch zusammen
heimpilgern, wir zwei Weggelaufenen, glücklichen Berner?"

Corsets L. Müller, Bern Spitalgasse 14, 3. Stock
Telephon 3 20 55

Fer&orgene A'ro/te

Das letzte hochbeladene Kornfuder schwankte über
den holperigen Karrweg, seitlich mit der Gabel, vom Bauern
selbst gestützt, dem Mettlerhofe zu im goldenen Abend-
schein eines heissen Augusttages, als eine Kalesche, von
einem gebräunten, schlanken Jungen gelenkt, dem alten
immer noch stattlichen Bauernhaus zuhielt, wo feürigrote
Geranien auf Fenstersimsen standen, Resedenduft aus
dem langgestreckten Blumenbeet am Gartenzaun, ver-
mischt mit dem herben der Nelken, emporstieg.

Marieli Mettler, die mit auf dem hohen Kutscherbock
sass, atmete tief den heimatlichen Duft ein, lächelte zur
Dame im Fonds zurück und sagte leise:

„Da bin ich daheim, Frau von Wattenwyl. Und dort
kommt der Vater, der die der Ernte fern gebliebene Toch-
ter nicht wohl empfangen wird, was ihm keiner verdenken
kann. Die Mutter. oh, dort, schaut sie gerade zum Bohnen-
platz heraus. Mir ist bang und weh... und doch bin ich
glücklich, meine Mission ausgeführt zu haben mit Gottes
Hilfe. Mutter, Mutter, ich bin wieder da!"

Das Donnerwetter aus des Vaters Munde, dessen Adern
hoch anschwollen beim Anblick der Aeltesten, unterblieb
angesichts der bernischen Patrizierin, die ihn nach dem
Einfahren des Fuders begrtisste und in warmem Ton von
seiner Tochter sprach, die sich ihre volle Achtung erworben
habe in der kurzen Zeit, da sie sie kenne. Was sollte das

A me ne strahlende, guldige Herbstsunn-
dig' hei sech d'Samariter vo Chonufinge,
Oberdlessbach u Churzebärg zu re gemein-
same Fäldüebig z'sämegfunde. Sie hei sech
ami Bahnhof z'Oberdiessbach tröffe u sy
nachhär gäg der Hube ufs g'gange, wo vor
der Yfahrt vo me ne Purehus — wo de
nachhär ds Notspital het gäh — ^ chlyni
Begrüessig stattgfunde het. DernaChe het
der Herr Dr. Schüpbach, Arzt z'Chonufinge,
de Samariter ihr! Arbeit agwise u die het
so usgseh: Me het agnoh, es sigi uf der
Chelle, wo no höcher obe gläge iSch als
d'Hube, es Flugzüüg abegheit un jetze sötti
me de Insasse, wo mit schwäre Verletzige
am Unglücksort dasume lige, die ersti Hilf
ga bringe u se i ds Notspital abe reiche.
Gruppewys hei sech d'Samariter a die Ar-
beit häre gmacht. E Chuppele isch zrügg
blibe, für ds Notspital zwäg z'mache u die
nötige Vorbereitige z'träffe u die andere
sy belade mit allergattig Samariterzüüg,
der stotzig Waldwäg ufe der Cheile zue,
wo die Verunglückte am Waldrand, i de
Härdöpfelächer u Pflanzplätze dasume
gläge sy. Fachmännisch hei sie ne die ersti
Hilf bracht, un am gleitige ZUegryfe het
me gseh, dass sie Uebig hei i settige Sache.
Die Schwärverletzte hei sie uf Tragbahre
bettet u se i ds Notspital abetreit Und wie
das zue gangen ischt, gseht dir am beschte
uf dene Bildli da. Vo Zit zu Zit sy d'Träger
abglöst worde, gäng da, wo die wyss«
Fähnli mit em rote Chrütz us em Grüen
vo de Böum useglüüchtet hei. Wo der
letscht Patient yglieferet isch gsi, het me
alli urne usetreit i d'Hostett. wo der Herr
Dr. Schüpbach jede einzelne Fall a re ärzt-
liehe Kritik unterzöge het u gseit, was guet
u was lätz a der Behandlig isch,.

Die interessant! Fäldüebig, wo vo dreine
Aerzt Uberwacht worden isch, het natürlig

Rechts:
Ein besonders
schwieriger Fall
wird
eingehend
besprachen

Links: Das sind Leichtverletzte, die am
Unglücksort verbunden wurden und sich
dann selber ins Spital begaben

ou vil Volch häre zöge u gwünd alli hei
mit e me dankbare Gfüehl dra müesse
dänke, wie gut es doch isch, dass das alls
nume en Uebig u nid Aernschtfall isch, dass
mir no Fride hei. Aber gwünd jedes het ou
gseh, wie wärtvoll u nötig d'Arbeit vom
Rote Chrütz isch u grad im Chrieg u dass
me se soll u muess unterstütze, jedes nach
sim beschte Chönne.

C. M. Tanner-Aeschlimann.
Vor der Einfahrt des Bauernhauses werden

die Verletzten ins Freie verbracht

heissen? Hatte das wetterwendische Mädchen etwa einen
neuen Schatz aufgegabelt in dèn vergangenen Wochen,
da es der Langenthaler Base helfen sollte, einen, der vom
vornehmen Geschmeiss da abhängig war? Sein Bauern-
stolz rührte sich. Er übersah die ihm entgegengestreckte
Frauenhand und knurrte: „Werden sehen, Meitschi, hilf
in der Küche, damit wir zu Nacht essen können! Dann
hilfst beim Eingrasen, verstanden! S'ist Samstag heut!"

„Ja, Vater", sah ihn Marieli an, heimlicher Freude voll,
„ich will nachmachen, was ich versäumt, Vater. Schlüpfe
nur in die Werktagskleider."

„Nichts da", tönte plötzlich eine bekannte Stimme von
der Einfahrt her, wo Pferdeköpfe sich zwischen herab-
hängenden Halmen und Aehren durchzwängten.. Ueber-
rascht sah die Heimkehrende hin: „Müllerfritz, Du hilfst
auf dem Mettlerhof? Grossen Dank!"

„Nichts zu danken, Marei", lachte ihr dieser zu. „Es
geschieht nicht deinetwegen! Bist weit und gut gereist?"

„Ueber alle Massen gut!" nickte sie errötend, die Hand
zum Grusse reichend." Wie es heisst in der Bibel: „Und
ob ich auch wanderte im dunklen Tal, fürcht ich kein
Unglück, denn du bist bei mir..."

„Diesmal meint sie nicht nur den Herrgott, sondern
auch den, den er ihr schickte, sie an Licht und Sonne zu
führen, gäll, Marie Marei!" scherzte Gaston von Wattenwyl,
der sich beiden zugesellt. „Holla, gibt's Haber und Wasser

für meinen Gaul? Der muss heut' Abend noch nach Ger-
zensee in den Stall. Sieh' nur, Marieli, wie Frau Mutter sich
anbidert mit deinem stolzen Aetti, deinem lieben Müeti!
Und das wird die Rosel sein, die den Müller anlacht Spinnt
sich da auch ein Faden, von dem ein Sechzehnjähriger
noch nichts wissen darf? Marieli, gib acht, dass du nicht
zwischen Stuhl und Bank zu Boden fällst! Im Ernst,
Marieli, der Mettlerhof gefällt mir... und die, die dazu
gehören, auch. Jetzt möchte ich nur noch deinen Schatz
sehen! Flügel sollten wir haben, gäll Marie, Marei!"

„Gaston, spasse nicht auf diese Art vor meinen Eltern,
gäll! Sie wissen ja noch nichts, und werden vielleicht...
Ich will..."

Gaston Hess sie gehen und ging, auf eigene Faust Ent-
deckungsreisen um das stattliche Bauernhaus zu machen.
Rundbogen zierten die Dachfirst, eine schön geschnitzte,
Laube mit eichenen, gekerbten und bemalten Stützbalken,
geschnitzten Schlussköpfen das Wohngebäude. Geranien
und Fuchsien blühten auf der breiten Lehne. Im Gärtchen
vor dem Wohnstock streckte sich blauer Rittersporn über
den Hag. Rote Nelken dufteten würzig, und dunkelgrün
stand die „stinkende Hoffart" hinter dem verblühten Moos-
rosenstrauch. Rundgeflochtene Bienenstockhauben lockten
den Jungen, der sich nicht vermisst sah, an. Er sah den
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tloi<z oben: Xvnztlicbs Atmung be! einem Vsrgozurgzlali.
/viiite ünkz: ^in Zckwsrvorwundeisr wirci inz bloizpiioi
ti-anporiieri. - gi^l-z unten' Im öüro dsz biotzpiioi! wirb
be! der Linlietsnung clez Patienten busczt genaue Kon-
trolle üben Ksrzonalien und ^ri cisr Vsrlstbung gsmacbi.
^ine getnsue Zamariisrin izt die Oame im Vordergrund,
-tie Qaitin dsz verstorbenen Wtgrunderz des emmsn-
taliscben Koten Xrsubss, L/mnaziallsbrer àrb, kurz-
-tont. - tlnten: Zcbwsrs öauckwunds. Oie Knie werden
liocbgebogsn. Dürre Xartoffelztaudsn ctiensn bum Ztlltbsn

-tes koptez

Lrossmsms und Lnkel stattlindon, ?u. Was es dort à ein
Komplimentieren gibt! LIeek!"

„Nusst novlt lange warten aul unsern keiligsekönsn lug,
Lsston. Wir wollen Zuerst sparen, verdienen, damit
wir später ein Leimetli übernekmen können, ein Kelten,
Lnd vor allem muss des Vaters 8egen mielt kettelten
kortan. Ks war mir sckwer, oline sein Wissen so weit ?u
gelten. Lnd mir bangt vor dem ersten Llick, clen er mir
gibt, wenn er alles weiss. 80 wircl es dir sein, wenn du (leiner
lieben ^lutter beicktest, was clu getan, (lass (lu ..."

„. dir naekliel? Dann xiekt sie mieli an clen Lkren,
küsst mielt und sagt: List clovli ein braver Lub, gäll! L leibe
immer l>rsv und reclit, wie Laps war."

„Lu ..." erinnerte er siel» plötZilick, „stirbt Lrossätti
woltl bald?"

„Kr seltliel ein aul ewig, Lsston. 8smi drüekts ikm
die Vugen su und kettet ilin ^jetxt ein in den 8arg, der in
einer obern 8tul>e lang solion bereit stand naeli Lrossätti»
selig's Willen. Kind Lsston ein kleines Lüblein kam
vor einer kalken 8tunde aul die Welt. 8eine Lrossmutter
war in Lrellingen, und kam mit Kran? keraul. 80 dürlen
wir keids morgen sokon Zusammen Lern ?u. Was sagst
daxu, lieksr, guter Luk? Lass wir nun doek Zusammen
keimpilgern, wir xwvi Weggelaulsnsn, glüeklioken öerner?"

Lor8kt8 IVlüllkr, kern 5pilalgazzs 1i, 2. 5tocl<

Isiopbon 3Z0 55

Leröorgsns Krä/ts
Las letzte kovkkeladsne Kornluder sokwankts üker

den kolperigen Ksrrweg, seitliek mit der Label, vom Lauern
selkst gestützt, dem IVlettlerkole xu im goldenen Vbend-
seksin eines keisssn Vugusttages, als eine Kalesvke, von
einem gebräunten, scklanken düngen gelenkt, dem alten
immer noek stattlieken Lsuernksus xukielt, wo leürigrote
Leranien auk Kenstersimsen standen, Lesedendult aus
dem langgestreckten Lluinenkeet am Larteneaun, ver-
misekt mit dem kerkvn der Kelken, emporstieg.

iVlarieli settler, die mit aul dem koken Kutsekerkoek
sass, atmete tiel den keimstkeken Lukt ein, läekelte -mr
Lame im Konds Zurück und sagte leise:

„La kin ick dakeim, Krau von Wattenw)d. Lnd dort
kommt der Vater, der die der Krnts lern gebliebene Lock-
ter nickt wokl emplangen wird, was ikm keiner verdenken
kann. Lie IVlutter. ok, dort scksut sie gerade sum Loknen-
plats ksraus. ^lir ist kang und wek... und dock kin ick
glückkek, meine .Vlission susgelükrt su ksksn mit Lottes
Lille, flutter, Clutter, ick kin wieder da!"

Las Donnerwetter aus des Vaters IVlunde, dessen Vdern
kock ansckwollen keim Vnklick der Veltesten, unterkliek
angesickts der kerniscken Latrisierin, die ikn naek dem
Kinkakrsn des Luders kegrüsste und in warmem l'on von
seiner l ockter sprsck, die siek ikre volle Vcktung erworken
kaks in der Kursen ?>eit, da sie sie kenne. Was sollte das

á me ne strablends, Zuldigs Kerbstsunn-
dix bei seek 6'Lamaritsr vo Obonukinxs,
Ober6Iessbaob u Dburaebârx su re gemein-
same Kälüüebix s'sämsgkunüe. Sie kei secb
am! ZZaknkok 2'Dder6isssback trotte u sz-
naekNkr gäg üer Hübe uks g'gangs, wo vor
üer Vkakrt vo m« ns ?ursbus — wo 6s
nacbbàr 6s Kotspital kst Mb — e eblzmi
Lsgrüsssig stattgtun6s bet. Osrnacbe kst
üsr Herr Or. Lcbüpbaob, ^.rst s'Okonukings.
6s Samariter ibri Arbeit agwise u 6ie kst
so usgsek: à kst agnok, es sigi ut 6er
OksIIs, wo no köoker ode glàgs isck als
6'Huds, es Olugsüüg abegksit un ^jetss sött!
ine 6e Insasse, wo mit sckwàrs Vsrlstsigs
am OnglÜoksort 6asume ligs, 6ls ersti Kilt
Aa bringe u ss i 6s Kotspital ade rsioks.
t-ruppswz-s bei seek 6'Samariter a 6ie ^.r-
belt kàre gmaokt. O Okuppsls isck srügg
blibs, tür 6S Kotspital swàg s'maoke u 6is
nötige Vorbsrsitlgs s'tràkks u 6is an6srs
sz- be!a6e mit allergattlg Lamaritsrsüüg,
6sr stotslg WaI6wag uks 6er Lkslie sue,
wo 6is Verunglückte am IVaI6ran6, i 6s
Kär6öptelkoksr u ?klsnsplätse üasums
glägs s^. I^aokmànnisok bei sis ne die ersti
Kilt brackt, un am gleitigs LlUegr^ks kst
ms gsek, -lass sie Ilsbig ksi l ssttige Sacks.
Ois Lckwârverlststs kst sis ut îrkgbakre
bettet u se i 6s Kotspital adstrsit 6n6 wie
6as sue gangen isckt, gsekt 6ir am bssckts
ut 6sne LiI6Ii 6a. Vo 2it su At sz- 6"?rL.ger
adglöst words, gàng 6a. wo 6ie w/sss
Zriiknlt mit em rote dkrilts us sm Orüen
vo 6v Söum useglUUcktet kei. Wo 6er
Istsckt Patient xgliskerst isck gsi, kst ms
alli ume usstreit l 6'Koststt. wo der Herr
vr. Loküpdack lsds sinselne icali a re àrst-
licks Kritik untersage ket u gssit, was gust
u was läts a 6sr Oskan6lig isck.

Ois interessanti KâI6Usdig, wo vo dreins
àrst übsrwackt worden isck, kst natürlig

Kecbiz:
^ia bezoocier!
icbvieriger toi!
»ir6
singsksnb
bezprocbsn

tini<5: Oaz zinb tsicbiverletsie, die am
tinglöcl-zort verbunden vvrdsn und zicb
dann leiben inz Lpiiol begaben

ou vil Volok kàre sogs u gwün6 alli ksi
mit e ms dankbare OküsIU 6ra müssss
-lànks, wie gut ss 600k isck, dass das alls
nums sn Ilsbig u nid ^ernscktkall isck, dass
mir no Krids kei. ^.ber gwünd lodes ket ou
gsek, wie wàrtvoli u nötig 6'àbsit vom
ktots Lkrüts isck u grad im Lkrisg u dass
me se soll u muess untsrstütss, lodes nack
sim bssckts Lkönns.

O. kl. ?anner-àscklimann.
Vor der ^intobri des öausrnbauzez werden

die Verleibten inz k^reie verbrocbi

keissen? Latte das wetterwendiscks Nadckcn etwa einen
neuen 8ckat? aulgegskelt in dön vergangenen Woeken,
da es der Langentkaler Lass Kelten sollte, einen, der vom
vornekmen Lesckmeiss da akkängig war? 8sin Lauern-
stoL rükrte sick. Kr ükerssk die ikm entgegengestreckte
Krauenkand und kmlrrte: „Werden seken, kleitscki, kill
in der Kücke, damit wir su Kackt essen können! Dann
killst keim Kingrason, verstanden! 8'ist 8»mstag keut!"

„da, Vater", ssk ikn iVlarieli sn, keimlicker Kreude voll,
„ick will naekmacken, was ick versäumt, Vater. 8eklüple
nur in die Werktagskleider."

„Kiekts da", tönte plötLiek eine keksnnte 8timme von
der Kinlakrt ker, wo Lkerdeköple sick xwiscken kerak-
kängenden Lalmen und Vekreit durok^wängten.. Leker-
rasckt ssk die Leimkekrends kin: ,MûIIerkà, Lu killst
aul dem iVlsttlsrkol? Lrossen Lank!"

„Kickt« ^u danken, àei", tackte ikr dieser eu. „Ks
gesckiekt nickt deinetwegen! List weit und gut gereist?"

„Leker alle Wassen gut!" nickte sie errötend, die Land
eum Lrusss reickend." Wie es keisst in der kikel: „Lnd
ok ick auck wanderte im dunklen Tal, kürckt iek kein
Lnglück, denn du kist kei mir..."

„Liesmsi meint sie nickt nur den Lerrgott, sondern
auck den, den er ikr sckickte, sie an Kickt und 8onne ?:u
lükrsn, gall, Narie IVIarei!" sckerxts Lsston von Wsttenw^I,
der sick beiden /ugesellt. „Lolla, gikt's Laker und Wasser

lür meinen L-iul? Der muss Kent' Vkvnd nock nack Der-
?ensee in den 8tsll. 8iek' nur, iVlsrieli, wie Krau Clutter sick
ankidert mit deinem stolxen lketti, deinem lieken ^lüetl!
Lnd das wird die Losel sein, die den ^lüller anlackt? 8pinnt
siek da auck ein Laden, von dem ein 8sck?:eknlskriger
nock niokts wissen dark? lVlarieli, gik ackt, doss du nickt
xwiscken 8tukl und Lank ?u Loden lallst! lm Krnst,
iVlariek, der IVlettlerkok gelallt mir... und die, die da?u
geKören, auck. det2t möckte ick nur nock deinen 8ekatx
seken! Klügel sollten wir kaken, gà Claris, Wsrei!"

„Laston, spasse nickt aul diese (Krt vor meinen Kltern,
gall! 8ie wissen ^a nock niokts, und werden vielleiokt...
Ick will..."

Lsston liess sie geken und ging, aul eigene Kaust Knt-
dsokungsreisen um das ststtlioke Lsuernksus xu maoken.
Lundkogen vierten die Lacklirst, eine sckän geseknitzite,
Ksuke mit eickenen, gekerbten und bemalten 8tüt?ibslksn,
gsseknitxten 8cklussköpkvn das Wokngebäude. Leranien
und Kuoksien blökten aul der breiten Kekne. Im Lsrtcken
vor dem Woknstoek streckte siek blauer Littersporn über
den Lag. Lote Kslksn dukteten würdig, und dunkelgrün
stand die „stinkende Lollsrt" kinter dem vsrblükten l^loos-
rosenstrauck. Lundgellooktene Lienenstookksuben lockten
den dünge», der siek nickt vermisst ssk, sn. Kr sak den

A>Io VKr«>, I I I5sp»?stursi»
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